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Abschnitt 1 
Akronyme 

 
 Akronym                                                             Erläuterung 

4-Schritt 4-Schritt Fehlerkorrektur 

A 

AAC Augmentative/Alternative Communication 

ABA Applied Behaviour Analysis 

ARRT™ Audio Reinforcement Reminder Tones 

ASS Autismus-Spektrum-Störung 

AT Assistive Technology 

B 

BACB® Behaviour Analyst Certification Board 

BCBA® Board Certified Behaviour Analyst® 

C 

CC Correspondence Check 

CCS Critical Communication Skills 

CIB Contextually Inappropriate Behaviour 

D 

Datenerfassung:  Markierungen (üblich)  

Plus   + Korrekt 

Minus - Falsch (inkorrekt) 

0 (null)  Inkorrekt/gepromptet 

TP  Teilphysisch (Prompt) 
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VP  Voll physisch (Prompt) 

P  Gepromptet (Prompt) 

V Verbal (Prompt) 

TV Teilverbal (Prompt) 

G Gestik (Prompt) 

M Modell (Prompt) 

VM Videomodell (Prompt) 

VSM Video-Selbstmodell (Prompt) 

E 

EC Error Correction = Fehlerkorrektur 

EKF Entscheidende Kommunikationsfertigkeiten 

F 

F&A Frage & Antwort 

FKT Funktionales Kommunikationstraining 

FEAB Functionally Equivalent Alternative Behaviour 
(funktional gleichwertiges alternatives Verhalten) 

FI Fixes Intervall 

FK Fehlerkorrektur 

FR Fixed Ratio (Fixes Verhältnis) 

G 

GB Geistige Behinderung 

H 

I 

IDEA Individuals with Disabilities Education Act 

IFP Individueller Förderplan 

J 

K 
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KP Kommunikationspartner 

KR  Keine Reaktion 

L 

LMAD Let’s Make a Deal® 

M 

MWEH Machen wir einen Handel 

MLC Mean Length of Communication 

MLU Mean Length of Utterance 

MLSS Mean Length of the Sentence Strip 

N 

NT  Neurotypisch 

O 

P 

P+ Positive Punisher/Punishment   (Bestrafung) 

P- Negative Punisher/Punishment  (Bestrafung) 

PAE Pyramid Approach to Education® 

PAP Pyramid Ansatz in der Pädagogik 

PCC Pyramid Certified Classrooms™ 

PECS® Picture Exchange Communication System® 

PP  Physischer Prompter 

PRT® Pivotal Response Training® 

Q 

R 

R+ Positive Reinforcer/Reinforcement (Verstärkung) 

R- Negative Reinforcer/Reinforcement (Verstärkung) 

S 
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SΔ    S-Delta 

SAGE Sprachausgabegerät (Talker) 

SaS Satzstreifen™ 

SUV Situativ Unangemessenes Verhalten 

T 

TA Task Analysis 

TD Typically Developing 

U 

ÜC Übereinstimmungcheck 

V 

VB Verbal Behaviour (Kommunikatives Verhalten) 

VI Variables Intervall 

VIP Verhaltensinterventionsplan 

VR Variable Quote 

W 

X 

Y 

Z 
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Section 2 
Quick Phrase- Mnemonics  

 

“Besser als vorher? Dann gib mehr!” Differentielle Verstärkung, je nach Leistung/Qualität! Bessere 
Leistung = mehr Verstärkung / längere Zeit mit der Verstärkung 
usw. Im Wesentlichen, was auch immer diese Verstärkung 
wirkungsvoll macht, mehr davon! 

“½ Sekunden Regel” Effektives Intervall zur Verstärkung der NEUEN Fertigkeit. Sofort 
verstärken! 

“Teach to the Reach” Im PECS Protokoll, während des Übereinstimmungschecks, 
deute und prompte das Bild des GEGENSTANDES, nach dem 
der Schüler GEGRIFFEN hat, sofern es NICHT dem gegebenen 
Bild entspricht. 

“Sind die Schritte von Essenz, nennt 
man das eine Sequenz” 

Mehrstufiger Unterricht 

“Ist’s kurz und fein, steht’s allein” Einstufiger Unterricht 

“Short, sweet, easy to repeat” Einstufiger Unterricht 

“Hilfe für den harten Teil” Bei der Schritt zurück Fehlerkorrektur bringen wir den Schüler 
zum letzten richtigen Schritt zurück und „lehren“ - indem wir einen 
Prompt hinzufügen 

“Omas Geheimnis” Ähnlich wie beim Aufbau einer Beziehung zu einem Schüler. 
Stellen Sie zu Beginn nahezu unbegrenzte Mengen der „guten 
Sachen“ kostenlos zur Verfügung - nachdem der Schüler häufiger 
Verstärkung ausgesetzt war, viele Lieblingssachen von IHNEN zu 
erhalten, wird er wahrscheinlich in Ihrer Nähe sein wollen - und 
somit ist das Unterrichten einfacher. 

“Feiere eine Party!” Eine lockere Art, über Differentialverstärkung nachzudenken. 

“Schneller als der Prompt” Bei Verwendung der progressiven Zeitverzögerung bedeutet 
dies, dass der Schüler auf de Cue reagiert hat und den Prompt 
nicht benötigt! 

“Ooooh the newwwww” Fertigkeit Eine andere Möglichkeit, über die ½-Sekunden-Regel 
nachzudenken, wenn ein sofortiger Zugriff auf die Verstärkung 
nicht möglich ist, da sich die Verstärkung aufgrund eines anderen 
Verhaltens verzögert, das auftreten muss, bevor der Zugriff auf 
die Verstärkung gewährt werden kann. 

Create and Wait™ Eine Reihe von Strategien zur Erweiterung der 
Kommunikationsmöglichkeiten. 

“Never Score Step 4” Im 4-Stufen-FK-Zyklus ist Schritt 4 (Wiederholen) kein neuer 
Versuch. Es ist Teil des FK-Verfahrens. Wenn Sie also die 
Leistung in diesem Schritt bewerten, werden die Daten verzerrt. 
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“Prompts gehen, Cue bleiben 
stehen!” 

Erinnerung an das Eliminieren von Prompts und das Beachten 
der natürlich vorkommenden Cues/ Umwelthinweise, die das von 
Ihnen unterrichtete Verhalten signalisieren sollten. 

“Assess, don’t guess!” Denken Sie daran, dass wir in unserem Rahmen des Pyramid 
Approach to Education® keine Kompetenz einfach übernehmen 
oder voraussetzen können, da wir alles bewerten müssen. 
Beobachtbare, messbare Fähigkeiten sind von größter 
Bedeutung. 

“Ein Pic ist kein PEC und PECS ist 
kein Pic.” 

Erinnert Sie daran, dass PECS ein Protokoll ist, das funktionale 
Kommunikationsfähigkeiten vermittelt, und Bilder als Modalität 
verwendet werden. 

“Ist es nicht PECS, sind es nur 
Bilder” 

Erinnert Sie daran, dass PECS ein Protokoll ist, das funktionale 
Kommunikationsfähigkeiten vermittelt, und Bilder als Modalität 
verwendet werden. Bilder können auf verschiedene andere Arten 
für eine rezeptive und expressive Kommunikation verwendet 
werden. 

“Geht es flip-flop, dann stop” In Phase IIIB, beim Übereinstimmungscheck, wenn der PECS-
Nutzer in Schritt 4 der 4-Schritt-FK 2 oder 3 Mal hintereinander 
nach dem nicht entsprechenden Objekt greift (aber das zu 
greifende Objekt wechselt), ist es am besten, den Versuch 
abzubrechen und den Fokus zu ändern. 

 
Section 3 

Glossary of Terms 
 

 

2-Person Prompt Verfahren Wird hauptsächlich verwendet, um Fähigkeiten zu vermitteln, die 
mit der Initiation verbunden sind - z. B. um anzufragen oder um 
Hilfe zu bitten usw. Eine Person lockt mit dem bevorzugten 
Objekt oder schafft ein Problem. Die zweite Person fordert von 
hinten auf, die entsprechende Antwort sicherzustellen. Diese 
Strategie verringert tendenziell die Promptabhängigkeit und 
Fehler. 

2. Trainer/Physischer Prompter Eine Person, die hinter oder neben dem Schüler sitzt. Wird 
verwendet, um die Initiierung von Kommunikationsfähigkeiten wie 
in der PECS-Phase I zu vermitteln, um Hilfe anzufordern, eine 
Pause einzulegen und die Aufmerksamkeit eines 
Kommunikationspartners zu gewinnen, etc.    

4-Schritt Fehlerkorrektur/4-Schritt Fehlerkorrekturstrategie, die während des einstufigen Unterrichts 
angewendet wird und vier verschiedene Schritte umfasst, um 
sicherzustellen, dass die Reaktion unter angemessener 
Reizkontrolle steht. Siehe Seiten 219-220 im Pyramid Approach 
to Education Buch, 2. Aufl. oder siehe Seite 128 des PECS-
Trainingshandbuchs, 2. Seite. Ed. für Beispiele.  
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9 EKF Eine Reihe von neun entscheidenden Kommunikations-
fertigkeiten, die sowohl rezeptive als auch expressive Fertigkeiten 
umfassen, die der Einzelne verwendet, um effektiv mit anderen 
zu kommunizieren und wichtige Nachrichten von anderen 
Personen zu verstehen, unabhängig davon, wie die Nachricht 
übermittelt wird. Auf der expressiven Seite: Nach Verstärkern 
fragen, nach Hilfe oder einer Pause sowie auf "Willst du?" Fragen 
mit ja/nein antworten. Auf der rezeptiven Seite: Anweisungen 
folgen, von einer Aktivität zur nächsten wechseln, warten, ruhig 
reagieren, wenn nein gesagt wird, und einem Zeitplan folgen. 

A 

 
Applied Behaviour Analysis (ABA) 

“Der Prozess der systematischen Anwendung von Interventionen 
auf der Grundlage der Prinzipien der Lerntheorie, um sozial 
bedeutsames Verhalten in einem sinnvollen Ausmaß zu 
verbessern und um zu zeigen, dass die verwendeten 
Interventionen für die Verbesserung des Verhaltens 
verantwortlich sind.” 

(Baer, Wolf and Risley, 1968; Sulzer-Azaroff & Mayer, 1991) 
 

“ABA ist nichts, was wir mit Lernenden ‘tun’, sondern eine 
Beschreibung der Funktionsweise der Welt. Es ist die 
Wissenschaft, wie die Welt die Person beeinflusst, wie die 
Person die Welt beeinflusst, wie die Person andere Menschen 
beeinflusst und wie das Verhalten der Person das „andere“ 
Verhalten der Person beeinflusst. Ähnlich wie die Biologie die 
biologische Welt beschreibt, beschreibt die Verhaltensanalyse die 
Welt des Verhaltens. Wenn wir eine Vorstellung davon haben, 
wie diese Beziehungen funktionieren, kann dies uns helfen, 
Umgebungen zu entwerfen, die dem Lernen förderlich sind. Dies 
ist zum Teil das, was ABA ist.” 
(Castrogiovanni, 2009) 

Alternative Kommunikation Jedes Gerät, Verfahren oder System, das anstelle von Sprache 
für die Kommunikation verwendet wird. 

Anfrage Ein kommunikatives Verhalten, das in direkten oder greifbaren 
Ergebnissen resultiert.  
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Antizipatorischer Prompt In Situationen, in denen ein Rückschritt nicht möglich oder 
praktisch ist, würde der Lehrer bei der nächsten Übung 
vorbereitet sein und versuchen, das Wiederauftreten des letzten 
Fehlers zu verhindern. 

Apraxie/Verbale Apraxie des 
Sprechens 

Schwierigkeiten bei der Koordinierung von Bewegungen in der 
Sprachproduktion, die nicht mit Muskelschwäche 
zusammenhängen. 

Audio Reinforcement Reminder 
Tones (ARRT™) 

Töne in variablen Intervallen, um Benutzer daran zu erinnern,  
gewünschtes Verhalten zu verstärken.  

Augmentative Kommunikation Jedes Gerät, jede Methode oder jedes System, das zur 
Ergänzung der Sprache verwendet wird. 

Ausgelöstes Verhalten Verhalten, das weitgehend durch etwas gesteuert wird, das vor 
der Aktion auftritt (eine Ausgangssituation). Diese 
Verhaltensweisen werden stark von vorhergehenden Reizen 
beeinflusst und nur minimal reaktiv auf das was folgt. Zum 
Beispiel zusammenzucken und schreien, wenn man von einer 
Stecknadel gestochen wird, oder weinen, wenn ein 
Lieblingsspielzeug weggenommen wird - dies sind spontane 
„emotionale“ Reaktionen. 

Ausschleichen (s.a. Fading) Allmähliche Reduzierung des Unterstützungsgrades durch einen 
Prompt. 

Autoclitics Ein von Skinner definierter verbaler Operant. 
Verbales Verhalten, das von Aspekten des Sprechers oder den 
mit der Kommunikation verbundenen Bedingungen abhängt. Zum 
Beispiel bezieht sich in "Ich möchte wirklich einen Apfel" wirklich 
auf den Hunger des Sprechers, nicht auf den Apfel selbst. 
Grammatische Merkmale sind auch Autoclitics. 

B 

Bedingte Unterscheidung Eine Unterscheidung, die mindestens zwei Antworten anbietet, 
die von zwei unterschiedlichen Umweltfaktoren gesteuert werden. 
Zum Beispiel roter LKW vs. blauen LKW UND roter Stift vs. 
blauen Stift. 

Behaviour Skills Training Ein Schulungspaket, das Anweisungen, Modellierung, Praxis und 
Feedback verwendet, um den Mitarbeitern beizubringen, wie sie 
ihre Lernenden unterrichten können. Praxis und Feedback 
werden wiederholt, bis das Erfolgskriterium erfüllt ist. 

C 

“Container Unterricht” Verwendung einer Vielzahl von Boxen, Taschen, Kissenbezügen 
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usw., in denen verschiedene Verstärkungen nicht sichtbar (oder 
spürbar) sind. In solchen Fällen bezieht sich die richtige Antwort 
auf den entsprechenden Behälter, nicht auf den darin enthaltenen 
Artikel.  

Critical Communication Skills 
Checklist™ - Checkliste der 
Entscheidenden 
Kommunikationsfertigkeiten 

Informelle Bewertung von Kommunikationsfertigkeiten, 
einschließlich expressiven und rezeptiven Fertigkeiten 
(https://pecs-germany.com/kostenloses-material/). 

Cue  Das Ereignis oder Signal in einer Situation, die normalerweise ein 
bestimmtes Verhalten auslöst. Zum Beispiel ein Stoppschild oder 
die Frage von einem Kellner im Restaurant: "Was möchten Sie 
bestellen?" Cues sind Teil der normalen Situation und bleiben 
Teil der Umgebung. 

D 

Differenzierte Verstärkung Ändern der Verstärkung bei unterschiedlichen Verhaltensweisen, 
um bestimmte Änderungen der Häufigkeit oder Stärke eines 
Verhaltens zu fördern. Beispielsweise erhalten Antworten nach 
einem Prompt weniger Verstärkung als selbständige Antworten.   

  

Direkte Konsequenz Diese Verstärker beinhalten typischerweise materielle 
Gegenstände oder Aktivitäten im Gegensatz zu sozialem Lob 
oder willkürlichen Belohnungen wie Geld oder Token.  

Direkte/Greifbare Verstärkung Der Prozess der Stärkung eines Verhaltens durch 
Konsequenzen. (z. B. einen Ball bekommen, Springen auf einem 
Trampolin, Empfangen angeforderter Informationen, Vermeiden 
einer Strafe).  

E 

Einfache Unterscheidung Unterscheidung, bei der eine richtige und mindestens eine 
falsche Antwort erfolgen kann. Zum Beispiel werden in Phase IIIA 
von PECS 2 Bilder präsentiert, wobei 1 den Gegenstand / die 
Aktivität darstellt, die stark bevorzugt wird, und 1 etwas darstellt, 
das nicht bevorzugt oder in der Situation irrelevant ist. 

Einstufiger Unterricht Lektionen mit kurzen, unterschiedlichen, wiederholbaren 
Verhaltensweisen, die je nach Situation entweder richtig oder 
falsch sind. Beispielsweise das Wählen die richtige Farbe oder 
Benennen des Wochentages. 

Entscheidende 
Kommunikationsfertigkeiten 

Eine Liste von neun Kommunikationsfertigkeiten, die unabhängig 
von der Modalität entscheidend sind; umfasst sowohl rezeptive 
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als auch expressive Fertigkeiten. Dazu gehören: Anfordern, 
Bitten um eine Pause, nach Hilfe fragen, Beantworten von Ja / 
Nein, angemessenes Antworten auf „Nein“ und „Warten“, 
Befolgen von Anweisungen, Befolgen von Zeitplänen und 
Wechseln zwischen Aktivitäten.    

Erwerb Bezieht sich auf die frühe Zeit im Unterricht, in der sich das neue 
Verhalten unter engen Umständen etabliert. 

Evidenzbasierte Praxis (EBP – 
evidence based practice) 

Strategien, die auf einer Reihe von Beweisen beruhen, die 
externe wissenschaftliche Beweise beinhalten, die aus von 
Experten begutachteten Veröffentlichungen stammen. Unser 
klinisches Urteilsvermögen kann in diese Bewertung einfließen, 
sollte jedoch nicht nur unsere persönliche Vorgeschichte 
widerspiegeln. Verschiedene professionelle Beratergruppen 
haben unterschiedliche Kriterien / Standards für die Prüfung von 
EBP festgelegt. 

Expressive Sprache Verwendung einer beliebigen Modalität zur Kommunikation mit 
einer anderen Person 

F 

Fading (Ausschleichen) Allmähliche Reduzierung des Unterstützungsgrades durch einen 
Prompt. 

Fehlerfreies Lernen Einige Leute auf dem Gebiet der ABA geben an, dass 
Fertigkeiten (evtl. alle Fertigkeiten) vermittelt werden können, 
indem Prompts hinzugefügt und diese Prompts systematisch so 
entfernt werden, dass der Schüler niemals einen Fehler erfährt. 
Aus unserer Sicht ist dies nicht möglich, da Prompts nicht perfekt 
beseitigt werden können und die Möglichkeit besteht, dass ein 
Fehler auftritt. Niemand kann garantieren, dass die nächste 
Änderung im Unterricht wirksam wird. Die Teams sollten darauf 
vorbereitet sein und eine Fehlerkorrekturstrategie entwickeln, die 
dann vermitteln soll. Wir bezeichnen das Ziel im Pyramid Ansatz 
als Fehlervermeidung, wenn wir gut geplante Lehr- / 
Promptstrategien einfügen und Prompts so schnell wie möglich 
entfernen. 

Fehlerkorrekturzyklus In der 4-Schritt Fehlerkorrektur bezieht sich dies auf das 
einmalige Durchlaufen aller 4 Schritte. 

Functionally Equivalent Alternative 
Behaviour (FEAB) 
Funktional Gleichwertiges 
Alternatives Verhalten 

Ein alternatives Verhalten, das dieselbe Funktion erfüllt wie das 
reduzierte / eliminierte Zielverhalten, das auch sozial akzeptabel 
und sicher ist. Verwenden Sie beispielsweise eine "Pause" -
Karte, anstatt sich an den Kopf zu schlagen, um aus einer 
Aufgabe herauszukommen. 
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Fixed Interval (FI) Reinforcement 
(Verstärkung im Fixen Intervallen) 

Das nächste Verhalten nach einem festgelegten Zeitraum führt 
zu einer Verstärkung. Zum Beispiel bedeutet FI5-Minuten, dass 
nach einem Zeitraum von fünf Minuten die nächste Antwort zu 
einer Verstärkung führt. 

Fixed Ratio (FR)  Die Verstärkung erfolgt nach einer konstanten Anzahl korrekter 
Antworten 

Flüssigkeit ‘Flüssigkeit’ bedeutet, die Leistungsrate über 
Standardzeitintervalle zu erhöhen und im Wesentlichen 
Genauigkeit und Geschwindigkeit zu kombinieren. In einer 
Lektion, die Flüssigkeit bearbeitet, legt der Schüler die Rate fest - 
nicht der Lehrer. Dieser legt das Tempo fest. 

Freizeitfähigkeiten / Freizeitbereich Sozial angemessene Fähigkeiten für arbeitsfreie, 
außerschulische Zeit. Beispiele hierfür sind Lesen, Spielen, 
Musikhören, Verwenden eines Smartphones / Tablets usw. Es 
kann individuell oder gruppenorientiert sein. 

Funktionale Aktivitäten Funktionale Aktivitäten beinhalten Fähigkeiten, die für die 
Entwicklung der Unabhängigkeit innerhalb einer Gesellschaft 
notwendig sind. 

Funktionale Kommunikation “Funktionale Kommunikation beinhaltet Verhalten (in der Form 
von der Gesellschaft definiert), das sich an eine andere Person 
richtet, die wiederum verwandte direkte oder soziale Verstärkung 
bietet. “ (Bondy & Frost, 2002) 

Funktionales Kommunikations 
Training (FKT) 

Vermittlung einer bestimmten Kommunikationsfähigkeit nach 
Bestimmung der Funktion eines Problemverhaltens oder eines 
situativ unangemessenen Verhaltens (SUV). Dies ist nicht 
gleichbedeutend mit der Vermittlung funktionaler 
Kommunikationsfähigkeiten an einen Schüler über eine 
bestimmte Modalität. 

Funktionale Ziele Die funktionalen Ziele konzentrieren sich auf den Unterricht, der 
erforderlich ist, um eine größere Unabhängigkeit in der Schule, 
zu Hause und in der Gemeinde zu erreichen und geeignete 
Materialien und altersbedingte Erwartungen widerzuspiegeln. 

G 

Gesamte Aufgabe (im Lehren) Beim Unterrichten einer sequentiellen Lektion wird jedes Mal die 
gesamte Sequenz dargestellt, und der Unterricht konzentriert sich 
auf zuvor identifizierte Schritte. 

Öffentlichkeitsdomäne Funktionale Domäne, einschließlich wichtiger Fähigkeiten im 
Zusammenhang mit größerer Unabhängigkeit in einer Vielzahl 
Anwendungen in der Öffentlichkeit, einschließlich Fertigkeiten wie 
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Einkaufen, Geldverwendung, Sicherheitsaspekte, Orientierung, 
Transport, Überqueren der Straße, Besuch medizinischer 
Versorgungsdienste, Erholung usw. 

Generalisierung Die Ausbreitung eines Verhaltens über eine Vielzahl von Reizen 
und die Änderung der Form des Verhaltens zu denselben Reizen. 
Diese Änderungen können Konditionen beinhalten, die mit dem 
Verhalten oder Aspekten der Leistung selbst verbunden sind. 
Eines der Hauptziele des Lehrens ist die Verallgemeinerung von 
Fertigkeiten. Wenn beispielsweise Lesefertigkeiten, die im 
Leseunterricht vermittelt werden, an anderen Orten auftreten, 
spiegelt diese Änderung die Generalisierung des Stimulus wider, 
während die Erhöhung der Lesequote die Generalisierung der 
Reaktion widerspiegelt. 

Greifbare Verstärkung Konkrete Konsequenzen (z. B. Aufkleber, Spielzeug, 
Lebensmittel) werden nach einem Verhalten hinzugefügt, das in 
Zukunft zur Beschleunigung / Zunahme dieses Verhaltens führt. 

Guided Access/ Geführter Zugriff Eine Strategie zum Versetzen eines Tablet-Geräts in einen 
Modus, in dem nur eine Anwendung ausgeführt werden kann, bis 
sie aus Geführtem Zugriff entfernt wird. Wird im Allgemeinen 
verwendet, um Tablets mit Kommunikations-Apps NUR im 
Kommunikationsmodus zu halten. 

H 

Häusliche Domäne Eine funktionale Domäne, die selbständige Lebenskompetenzen 
in allen Altersgruppen umfasst. Diese Domäne kann nach 
Aktivitäten (Haushalt, Zubereitung von Mahlzeiten, Toilettengang, 
Pflege der eigenen Ausrüstung, Kleidung, Brille usw.), Bereichen 
des Hauses (Schlafzimmer, Küche, Esszimmer usw.) oder nach 
Tageszeit (Morgenroutine, Schlafenszeitroutine usw.) organisiert 
werden.  

I 

Imitation Tun, was eine andere Person gerade getan hat. Zum Beispiel, 
wenn Sie unmittelbar nach dem Tippen eines Tamburins auf ein 
Tamburin tippen oder sagen, was jemand anderes gerade gesagt 
hat. 

Intraverbal Ein von Skinner definierter verbaler Operant. 
Eine Antwort auf oder Fortsetzung von etwas, das eine andere 
Person sagt (z. B. "Ich möchte ein Schinkenomelett", nachdem 
der Kellner gefragt hat: "Darf ich bitte Ihre Bestellung 
annehmen?"). Kommunikation, die davon abhängt, was jemand 
anderes gesagt (oder auf andere Weise kommuniziert) hat, 
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unabhängig nicht von der aktuellen Motivation, etwas in der 
unmittelbaren Umgebung oder in Nachahmung  von etwas 
gerade Genannten. Beispielsweise das Beantworten der Fragen 
wie "Wie geht es Dir?", "Wo wohnen Sie?" und "Was hast du 
letzten Sommer gemacht?" oder auf "Mein Lieblingsfilm ist X" 
antworten, nachdem jemand anderes seinen eigenen 
Lieblingsfilm beschrieben hat. 

J 

Joint Attention 
(Gemeinsame Aufmerksamkeit 
teilen / Blickverschiebung / 
gemeinsame Referenzierung) 

Wenn ein „Sprecher“ die Aufmerksamkeit / den Blick auf einen 
„Zuhörer“ lenkt und gleichzeitig auf etwas in der Umgebung 
reagiert. Solche Aktionen führen normalerweise dazu, dass 
entweder etwas erhalten wird (wie in einer Anfrage) oder dass 
eine soziale Reaktion erfolgt (wie in einem Kommentar). 

  
 
 

K  

Kernvokabular Wörter, die in der expressiven Kommunikation am häufigsten 
vorkommen. Die Liste ist nicht dasselbe wie "erste" Wörter, 
sondern bezieht sich auf Wörter, die isoliert oder in Kombination 
mit anderen Wörtern verwendet werden. 

Kommentieren Das Kommentieren beinhaltet die Kommunikation über Dinge / 
Gegenstände / Ereignisse in der Welt oder Aspekte dieser Dinge. 
Das Ergebnis ist in der Regel rein sozial, da es zu Lob führt oder 
einfach das Gespräch fortsetzt (siehe Tact). 

Kommunikationsbuch Ein Ort zum Aufbewahren und Organisieren von Bildern, die der 
Schüler den ganzen Tag über braucht und für die Kommunikation 
verwenden kann. 

Kommunikationverzögerung Die Kommunikationsfertigkeiten entwickeln sich entsprechend 
der typischen Entwicklungssequenz, verzögern sich jedoch. 

Kommunikationsstörung Kommunikationsfertigkeiten entwickeln sich nicht in der typischen 
Entwicklungssequenz. Einige Fähigkeiten werden früh, andere 
spät auftauchen, aber im Vergleich zu Gleichaltrigen im 
Allgemeinen in einem verstreuten Muster. 

Kommunikationsdomäne Funktionsbereich in Bezug auf Sprech- und Hörfertigkeiten 
(expressive und rezeptive Sprachkenntnisse) 

Kommunikationsmodalität Die Form der Kommunikation, die eine Person verwendet (z. B. 
Bilder, Sprache, Gebärdensprache, Schreiben). 
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Kommunikative Versuchungen Strategien zur Gestaltung der Umgebung oder zur Erhöhung der 
Wahrscheinlichkeit, dass Kommunikation stattfindet. 
Möglichkeiten, die Bühne für die Kommunikation vorzubereiten. 

Kommunikationstraining Zeitleiste Eine vorgeschlagene Sequenz zum Unterrichten der 9 
entscheidenden Kommunikationsfertigkeiten in Bezug auf die 
Phasen des PECS-Protokolls 

Kommunikationversuch vs. 
Kommunikationsgelegenheit 

Der Kommunikationsversuch besteht aus einem 
Kommunikationsaustausch. Beispiel: fragen nach einem 
Puzzleteil = 1 Versuch und 3 Anfragen für Puzzleteile = 3 
Versuche. Jede Änderung des Objekts, des 
Kommunikationspartners oder der Umgebung / Aktivität schafft 
eine andere Gelegenheit. Fordern Sie beispielsweise ein 
Puzzleteil von einer anderen Person an = eine andere 
Gelegenheit. 

Konstante Zeitverzögerung Umfasst das Einfügen einer Pause in einem festgelegten 
Zeitintervall (z. B. 5 Sekunden) zwischen dem Cue und dem 
Prompt.  

L 

Lehrer Jede Person, die einer anderen etwas beibringt. 

Lehrstrategien (auch 
Promptstrategien) 

Eine Vielzahl von Strategien, aus denen sich die vom Lehrer 
genutzten „Hilfestellungen“ zum Vermitteln neuer Fertigkeiten 
zusammensetzen. Ziel ist es, systematisch jede „Hilfe“ so schnell 
wie möglich zu beseitigen, bis der Schüler nur noch auf 
natürliche Hinweise reagiert. 

M 

Mand Ein von Skinner definierter verbaler Operant. 
Es ist der Wortkern sowohl in "Befehl" (Command) als auch in 
"Forderung" (Demand), in dem der Antezedent ein Zustand der 
Entbehrung (z. B. Hunger) oder ein aversiver Zustand (z. B. 
Regen, der auf Ihren Kopf fällt) ist und das Ergebnis in direktem 
Zusammenhang steht (Nahrung oder Regenschirm). Ein Mand 
ähnelt einer Anfrage nach etwas Bestimmtem – entweder, um 
etwas zu erhalten (z. B. "Ich möchte einen LKW") oder um etwas 
zu entfernen (z. B. "Lass mich in Ruhe!"). 

Maintenance (Aufrechterhaltung) Sobald ein Ziel erreicht ist, bleiben die Generalisierungsfaktoren 
über die Zeit stabil. 

Message Window Der Bereich auf einem SAGE oder Talker, in dem die erstellte 
Nachricht (Wörter, Bilder oder beides) angezeigt wird. 



 

15 
Copyright, 2020, by Pyramid Educational Consultants. Darf kopiert werden.  

Mean Length of Utterance (MLU) 
- Durchschnittliche Satzlänge 

Die durchschnittliche Länge der Kommunikation, die durch die 
Anzahl der Morpheme in einer Äußerung bestimmt wird. 
Morpheme können als die Anzahl der gesprochenen Wörter und 
die verwendeten grammatikalischen Markierungen betrachtet 
werden. Zum Beispiel enthält "Hunde" zwei Morpheme: das Wort 
"Hund" und die Pluralmarkierung "e". 

Mean Length of Sentence Strip 
(MLSS) – durchschnittliche Länge 
des Satzstreifens 

Gesamtzahl der ausgetauschten Bilder auf jedem 
ausgetauschten Satzstreifen, geteilt durch die Anzahl der 
Austausche = durchschnittliche / mittlere Kommunikationsdauer 
aller Austausche.    

Mehrstufiger Unterricht Lektionen, in denen eine Reihe von Schritten in einer bestimmten 
Reihenfolge unterrichtet werden (z. B. Fahrrad fahren, eine 
Tasse Tee kochen, einen Satz bilden). 

Motivierende Betätigungen Bedingungen, die die Voraussetzungen für das Auftreten eines 
Verhaltens schaffen. 

  
 
 
 

N 

Natürlicher / kontextbezogener 
Verstärker 

Ein Verstärker, der ein typischer Teil der Durchführung einer 
Routine oder Aktivität ist (z. B. ein Sandwich essen oder einen 
Milchshake unmittelbar nach der Zubereitung trinken, nach dem 
Anziehen eines Pullovers oder einer Jacke nach draußen gehen). 
Dies kann auch als kontextbezogener Verstärker konzipiert 
werden, da der Verstärker im Wesentlichen zum Kontext „passt“. 

Negative Bestrafung Der Prozess der Entfernung eines Stimulus / einer Konsequenz 
(im Allgemeinen ein unerwünschter oder aversiver Stimulus / 
Zustand), der in Zukunft zu einer Schwächung / Verzögerung / 
Abnahme dieses Verhaltens (häufig eines CIB) führt.   

Negative Punisher/ Negativer 
Bestrafer 

Die nach dem Verhalten beseitigte Konsequenz, welche zu einer 
Verzögerung / Abnahme zukünftiger Verhaltensweisen führt. 

O 

Orientierungsreaktion Eine Verhaltensreaktion auf eine Änderung der Reize, z. B. auf 
etwas schauen, bevor man sich auf das nächste Verhalten 
einlässt. Einige Schüler müssen diese Fähigkeit explizit lernen, 
insbesondere in Phase IIIA von PECS. Wenn sich der Schüler 
vor der Auswahl nicht am Bild orientiert, entstehen 
möglicherweise keine genauen visuellen 
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Unterscheidungsfähigkeiten. 

P 

Partielle Aufgabe (im Lehren) Beim Unterrichten von mehrstufigen Lektionen wird ein Teil der 
Sequenz anstelle aller Schritte in der endgültigen Sequenz 
unterrichtet. Oft nützlich, wenn nur ein Teil der Fertigkeit 
unterrichtet werden muss oder wenn die anderen Schritte zu 
einem späteren Zeitpunkt / nach Beherrschung des Teils, auf den 
sich der Fokus derzeit bezieht, funktional vermittelt werden 
können.   

Picture Exchange Communication 
System® (PECS®) 

Das Picture Exchange Communication System (PECS) ist ein 
bildbasiertes, ergänzendes / alternatives Kommunikationssystem, 
bei dem direkt mit einem Kommunikationspartner interagiert wird, 
indem ein Bild oder eine Folge von Bildern angegeben wird. Wird 
von Personen verwendet, die keine oder nur eingeschränkte 
funktionale Kommunikationsfähigkeiten haben. Das Protokoll ist 
evidenzbasiert, wenn es richtig unterrichtet wird. Untersuchungen 
zeigen, dass die Verwendung von PECS zu schnell erworbenen 
grundlegenden Kommunikationsfertigkeiten führt und zur 
Entwicklung von Sprache und häufig zu einer Verringerung der 
SUVs führen kann. 

  

Pics/ Bilder Visuelle Symbole oder Darstellungen, die in PECS aus 
verschiedenen Quellen verwendet werden. Dies können 
Farbfotos, Strichzeichnungen oder sogar Produktlogos sein. Die 
„Bedeutung“ eines Bildes hängt davon ab, wie es verwendet wird. 

Pivotal Response Training® Ein naturalistisches, verhaltensbasiertes Paket von Strategien, 
die darauf abzielen, „Schlüsselkompetenzen“ (Motivation, 
Reaktion auf mehrere Hinweise, Selbstmanagement und 
Initiierung sozialer Interaktionen) anstelle spezifischer 
Fertigkeiten zu vermitteln, um die Entwicklung vieler Fähigkeiten 
zu beeinflussen. Viele Strategien innerhalb von PRT ähneln 
denen, die in PECS verwendet werden. 

Pivotal Skills/ Pivotale Fähigkeiten Fähigkeiten, die sich auf Gruppen anderer Fähigkeiten 
auswirken. Zum Beispiel führt Nachahmung zum Erwerb vieler 
anderer Fähigkeiten, Lesen kann zum Erwerb neuer 
Informationen führen, gemeinsame Aufmerksamkeit führt zur 
Beobachtung wichtiger Veränderungen in der Umgebung usw. 
(Diese anderen Fertigkeiten drehen sich um die ersten 
Fertigkeiten). 

Positive Bestrafung Der Prozess des Hinzufügens einer Konsequenz nach einem 
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Verhalten (im Allgemeinen einem SUV), das in Zukunft zu einer 
Verzögerung / Abnahme dieses Verhaltens führt.   

Positiver Bestrafer Die nach einem Verhalten hinzugefügte Konsequenz, das in 
Zukunft zu einer Verzögerung / Abnahme dieses Verhaltens führt. 

Positive Verstärkung Der Prozess des Hinzufügens einer Konsequenz nach einem 
Verhalten, das in Zukunft zur Beschleunigung / Zunahme dieses 
Verhaltens führt. 

Positive Verstärker Die nach einem Verhalten hinzugefügte Konsequenz, das in 
Zukunft zu einer Beschleunigung / Erhöhung dieses Verhaltens 
führt. 

Präferenzbewertung Identifiziert Reize, die wahrscheinlich als Verstärker dienen. 
Bezieht sich auf eine Vielzahl von Verfahren, die verwendet 
werden, um die von der Person bevorzugten Reize, die relative 
Wertigkeit dieser (hohe gegenüber niedrigen Präferenzen) und 
die Bedingungen zu bestimmen, unter denen sich diese 
Wertigkeiten ändern, wenn die Anforderungen der Aufgabe, die 
Bedürftigkeit oder Verstärkungspläne geändert werden . 

  
 
 

Progressive Zeitverzögerung  Eine Strategie, bei der sowohl der Cue als auch der Prompt 
gleichzeitig angezeigt werden. Erhöhen Sie dann in 
nachfolgenden Versuchen schrittweise die Verzögerung 
zwischen dem Präsentieren des Cues und dem Präsentieren des 
Prompts, sodass der Schüler auf den Cue reagiert, bevor der 
Prompt bereitgestellt wird 

Prompt  Jede Art von Unterstützung oder Materialänderung, um eine neue 
Fähigkeit zu vermitteln. Damit die Unabhängigkeit erreicht 
werden kann, müssen Prompts entfernt werden. Prompts können 
physisch, gesprochen, gestisch, visuell, positionell usw. sein. 

Prompt Strategien (auch 
Lehrstrategien genannt) 

Die Verwendung einer Vielzahl von Strategien, die jede 
hinzugefügte „Hilfe“ umfassen, um neue Fähigkeiten zu 
vermitteln, und diese „Hilfe“ systematisch so schnell wie möglich 
zu entfernen, damit der Schüler nur noch auf den Cue reagiert. 

Punisher/ Bestrafer Konsequenzen, die in Zukunft zu einer Schwächung oder 
Abnahme eines Verhaltens führen. 

Pyramid Approach to Education® 
(PAE) 
Der Pyramid Ansatz in der 

Auch als „Funktionales ABA“ bekannt. Ein breites Spektrum an 
angewandten Verhaltensanalysemodellen, das einen 
systematischen Ansatz zur Gestaltung effektiver 
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Pädagogik ® Lernumgebungen auf der Grundlage der Verhaltenswissenschaft 
beinhaltet, wobei der Schwerpunkt auf funktionalen Aktivitäten 
und funktionalen Kommunikationsfähigkeiten liegt. Für mehr 
Informationen:  
https://pecs-germany.com/der-pyramid-ansatz/  

Pyramid Certified Classrooms™ Pyramid Classroom Certification kombiniert umfassende 
Schulungen und beratende Anleitungen, um Bildungsteams beim 
Aufbau effektiver Lernumgebungen mithilfe des Pyramid 
Approach to Education® zu unterstützen. Für mehr 
Informationen: 
https://pecs-germany.com/klassenzimmer-zertifizierung/  

R 

Reagierende Kommunikation Auf die Kommunikation einer anderen Person reagieren. 
Beispielsweise, wenn Sie die Frage "Was möchtest Du?" 
beantworten. Siehe auch Intraverbal. 

Reaktionsgeneralisierung Ändern eines Aspekts eines Verhaltens wie Geschwindigkeit, 
Flüssigkeit, Genauigkeit, Dauer oder Intensität. Diese 
Änderungen können unabhängig von Änderungen der 
unmittelbaren Umstände sein. Nachdem ein Kind beispielsweise 
gelernt hat, ein einzelnes Spielzeug wegzuräumen, lernt es, 30 
Spielzeuge innerhalb von 5 Minuten ohne Hilfe eines Lehrers 
wegzuräumen und richtig zu sortieren: oder indem es 5 
verschiedene Arten von „Hallo“ (Grüßen) verwendet. 

Rezeptive Kommunikation  Fertigkeiten im Sprachverständnis/ Befolgen von Anweisungen.  

Rich Schedule of Reinforcement  
- Reichhaltiger Zeitplan für die 
Verstärkung 

Innerhalb einer Lektion bieten die Lehrer zu Beginn mehr 
Verstärkung, während die Fertigkeiten erworben werden. So 
wechselt der Lehrer von einem reichen zu einem schlankeren / 
dünneren Muster. 

Rückwärtskettung Eine Unterrichtsstrategie, bei der der Lernende durch alle Schritte 
einer Verhaltenssequenz geführt wird, wobei der Prompt beim 
letzten Schritt zuerst beseitigt wird. Sobald ein Schritt gemeistert 
ist, wechselt der Unterrichtsfokus zum vorherigen Schritt. Siehe 
Seite 221 im Pyramid Approach to Education 2nd Ed. Buch oder 
siehe Seite 69 des PECS-Trainingshandbuchs, 2. Aufl. für mehr 
Informationen. 

S 

Satzanfang Eine Trägerphrase, mit der die Kommunikation beginnt, besteht 
häufig aus zwei oder mehr Wörtern. Beispiele sind "Ich möchte", 
"Ich sehe", "Ich habe", "Es ist", "Lass uns singen", "Das Wetter 
ist", "Mein Name ist". 

https://pecs-germany.com/der-pyramid-ansatz/
https://pecs-germany.com/klassenzimmer-zertifizierung/
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Satzstreifen™ Teil eines PECS-Kommunikationsbuchs. Der Streifen, auf dem 
Bilder in einer bestimmten Reihenfolge platziert werden, um eine 
austauschbare Phrase oder einen austauschbaren Satz zu 
bilden. 

SD Discriminativer Stimulus: Reize, die stark auf ein bestimmtes Verhalten hinweisen, führen 
zu einer Verstärkung. SDs erzwingen oder garantieren nicht das 
Auftreten einer bestimmten Aktion, sondern werden im 
Allgemeinen über eine Vorgeschichte von Konsequenzen 
entwickelt. Beispielsweise ist das rote Stoppschild oder die rote 
Ampel eine SD zum Anhalten. 

SΔ S-delta:   Reize, die auf ein anderes Verhalten hinweisen, führen zu einer 
Verstärkung. Beispielsweise ist die grüne Ampel eine SD zum 
Durchfahren der Kreuzung und ein SΔ zum Anhalten oder 
Nichtfahren. 

Schedule of Reinforcement/ Zeitplan 
für die Verstärkung: 
 
Im Pyramid Ansatz auch 
‘Verstärkungsmuster’ genannt. 

Die Verteilung der Belohnungen für das Verhalten im Laufe der 
Zeit. 
"Der Zeitplan für die Verstärkung für ein bestimmtes Verhalten 
gibt an, ob auf jede Antwort [kontinuierlich] eine Verstärkung folgt 
oder ob nur auf einige Antworten [variabel] eine Verstärkung 
folgt." Miltenberger (2007, S.86) 

Schrittanalyse Die Schritte und Abfolge der Schritte in einer mehrstufigen 
Lektion/ Aufgabe.  

Schritt-zurück Fehlerkorrektur Fehlerkorrekturstrategie für Fehler in mehrstufigen Lektionen, bei 
denen der Schritt vor dem letzten Fehler neu abgesetzt wird. 
Siehe Seiten 220-221 im Pyramid Approach to Education, 2nd 
Ed. Buch. Ein Beispiel finden Sie auch auf Seite 76 des PECS-
Trainingshandbuchs, 2. Aufl. 

Schulbasierte Domäne  Funktionsbereich einschließlich aller akademischen Fertigkeiten 
vom jüngsten bis zum ältesten Schüler, von Vorschulfertigkeiten 
bis zu Universitätsfertigkeiten. 

Selbsthilfe-Domäne Funktionsbereich, einschließlich der Wahrnehmung persönlicher 
Aufgaben im Zusammenhang mit Essen, Anziehen, Pflege usw. 
und persönlicher Sicherheitsfertigkeiten zu Hause, in der Schule 
und in der Öffentlichkeit. 

Shaping (Formen) Systematische Verwendung von Verstärkern, um neue Aktionen 
schrittweise zu ändern (zu formen), beginnend mit Fähigkeiten, 
die bereits im Repertoire eines Schülers enthalten sind. Diese 
aufeinanderfolgenden Annäherungen an das gewünschte 
Verhalten werden verstärkt, da Demonstrationen von geringerer 
Qualität nicht mehr verstärkt werden. Das Formen kann als 
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„Lehren ohne Berühren“ angesehen werden. Innerhalb des 
reinen Formens werden keine Prompts verwendet und daher 
müssen keine Prompts entfernt werden. 

Soziale Konsequenzen Soziale Interaktion / Rückmeldung nach einem Verhalten (z. B. 
Lob, fortgesetzte Konversation, Aufmerksamkeit, Daumen hoch). 

Soziale Verstärkung  Der Prozess der Stärkung eines Verhaltens durch soziale 
Konsequenzen.  

Soziale Verstärker Die nach einem Verhalten hinzugefügte, soziale Konsequenz, 
welche in Zukunft zu einer Beschleunigung / Zunahme dieses 
Verhaltens führt. 

Sprachausgabegerät (SAGE) Ein elektronisches augmentatives oder alternatives 
Kommunikationsgerät, das aufgezeichnete oder synthetisierte 
Sprache enthält und es Personen mit schwerer 
Sprachbehinderung ermöglicht, stimmlich zu kommunizieren. 

T 

Tact Ein von Skinner definierter verbaler Operant (abgeleitet vom Wort 
„Kontakt“). 
Verbales Verhalten, bei dem der Antezedent ein Aspekt der 
unmittelbaren Umgebung ist und die Folge sozial oder 
pädagogisch ist. Ähnlich einem Kommentar, einem Etikett oder 
einer Beschreibung. Zum Beispiel: "Dieser Sonnenaufgang ist 
wunderschön!" und der Kommunikationspartner sagt: "So viel ist 
sicher!" 

U 

Übereinstimmungscheck Eine Überprüfung auf bedingte Unterscheidung. Anstatt den 
Gegenstand bereitzustellen, wenn ein Schüler einen Gegenstand 
anfragt, der zwei oder mehr gleichermaßen verstärkende 
Gegenstände enthält, erlaubt der Lehrer ihm, den Gegenstand 
direkt zu nehmen. Wenn beispielsweise ein Schüler einen Ball 
von einer Reihe bevorzugter Spielzeuge fordert und dann den 
Ball nimmt, besteht Übereinstimmung zwischen der Anforderung 
und der Auswahl.  

Übergeneralisierung Verhalten unter Bedingungen, die breiter als beabsichtigt sind. 
Beispiele: alle vierbeinigen Pelztiere "Hund" nenen oder das Bild 
"Bitte" am Ende eines Satzstreifens eines PECS-Benutzers 
hinzufügen, wenn ein Kommentar abgeben wird, z. B. "Schau, es 
ist ein Ballon, bitte." 

Unterrichtsformate/ Unterrichtstypen Innerhalb des Pyramid Ansatzes bezeichnen wir zwei 
unterschiedliche Formate - einstufig vs. mehrstufig. Beide 



 

21 
Copyright, 2020, by Pyramid Educational Consultants. Darf kopiert werden.  

Unterrichtsformate sind für alle Schüler unerlässlich. Das Format 
einer Lektion beeinflusst die Unterrichtsstrategien sowie die 
Fehlerkorrektur und Datenerfassung. 

Unterrichtsplan/ Instruktionsplan Ein spezifischer Plan, der die Schlüsselelemente beschreibt, die 
erforderlich sind, um eine bestimmte Fähigkeit effektiv zu 
vermitteln. Im Pyramid Approach to Education® decken diese 
Pläne alle Elemente der Pyramide und einen Bereich für die 
Datenerfassung ab. 

Unterscheidung Deutlich auf unterschiedliche Situationen reagieren. Zum Beispiel 
Katzen vs. Hunde oder Dalmatiner vs. Corgis. 

Unterstützende Technologie Jede Methode, mit der Fertigkeiten verbessert, erweitert oder 
aufrechterhalten werden können. 

V 

Variables Intervall (VI)  Das Zeitintervall, das vergehen muss, bevor eine Verstärkung 
gegeben wird, variiert, wird jedoch auf eine bestimmte Zeit 
gemittelt. 

Variable Ratio (VR) Der Verstärkungsplan variiert, aber eine Verstärkung wird nach 
einer unterschiedlichen Anzahl von Antworten gegeben und diese 
werden auf eine bestimmte Anzahl gemittelt. 

Visuelles Verstärker System Visuell vermitteltes Verstärkungssystem, das wichtige Teile des 
Vertrags zwischen einem Lehrer und einem Schüler darstellt. 
(z.B. Token Board, Punktesystem, Arbeitgebervertrag) 

Verstärker Konsequenzen, die zur Verstärkung eines Verhaltens führen (d.h. 
es ist wahrscheinlicher, dass es in Zukunft auftritt), werden als 
„Verstärker“ bezeichnet. Beispielsweise tauschen Schüler eher 
ein Bild mit einem Kommunikationspartner aus, wenn sie ihr 
Lieblingsspielzeug sofort nach einem Austausch erhalten haben.  

Verstärkeranalyse  Bezieht sich auf eine Vielzahl direkter, datenbasierter Methoden, 
mit denen ein oder mehrere Stimuli abhängig von einer 
Zielantwort dargestellt und anschließend die zukünftigen 
Auswirkungen auf die Antwortrate gemessen werden.  

Verzögertes Prompten Variiert die Zeit zwischen der Präsentation des Cues und des 
Prompts. Die Verzögerung kann konstant sein (d.h. immer 5 
Sekunden) oder progressiv sein (d.h. über Versuche von 1 auf 5 
Sekunden ansteigen). 

Verbal Behaviour von BF Skinner Skinners Buch von 1957 analysiert Kommunikation und Sprache 
aus verhaltensanalytischer Sicht. Verbales Verhalten ist ein 
Verhalten (in der Form von der Gesellschaft definiert), das sich 
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an eine andere Person richtet, die wiederum verwandte direkte 
oder soziale Belohnungen bietet. Weitere Informationen zu PECS 
und verbalem Verhalten finden Sie in Kapitel 15 des PECS-
Schulungshandbuchs, 2. Ausgabe. 

Verbal Behaviour / Verbales 
Verhalten 

„… Verhalten, das durch die Vermittlung anderer Menschen 
verstärkt wird…“ (S. 2), in dem „… der„ Zuhörer “auf eine Weise 
reagieren muss, die genau konditioniert wurde, um das Verhalten 
des Sprechers [durch die verbale Gemeinschaft] zu verstärken. 
… Dies ist Skinners genaue verhaltensanalytische Definition 
dessen, was die meisten als „Kommunikation“ oder „Sprache“ 
bezeichnen würden. In dieser Analyse bedeutet verbal NICHT 
vokal (stimmlich) - es ist ein viel weiter gefasster Begriff. 

Vorwärtskettung Eine Unterrichtsstrategie, bei der dem Schüler zunächst der erste 
Schritt einer Sequenz beigebracht und er dann durch die 
verbleibenden Schritte geführt wird. Sobald der erste Schritt 
gemeistert ist, wird der zweite Schritt unterrichtet und so weiter, 
bis die Leistung der gesamten Sequenz demonstriert wird.   

W 

Wirkungsvolle Verstärker Wirkungsvolle Verstärker beinhalten Konsequenzen, die viele 
Aspekte des Verhaltens in einer Vielzahl von Umgebungen und 
Situationen weitgehend stärken. Sie können Materialien oder 
Aktivitäten beinhalten, sozial oder sensorisch sein. Wirkungsvolle 
Verstärkungssysteme beinhalten die Verwendung einer Art 
visueller Informationen, um wichtige Teile des Vertrags zwischen 
einem Lehrer und einem Schüler zu verfolgen. 

Z  

Zusätzlicher / willkürlicher / 
künstlicher Verstärker 

Ein Verstärker, der nicht Teil der üblichen / typischen Routine ist 
(z. B. Token, Geld, Süßigkeiten / Bonbons, ein nicht verwandtes 
Spielzeug). Wie bei anderen Arten von Verstärkern sollten diese 
im Laufe der Zeit ausgedünnt werden, und in optimalen 
Situationen sorgen kontextbezogenere Eventualitäten für ein 
stabiles Auftreten der Fert igkeiten oder des Verhaltens. Diese 
Verstärker werden einer Situation hinzugefügt und unterscheiden 
sich typischerweise von den mit einer Aktivität verbundenen 
Verstärkern. Zum Beispiel wäre es eine typische Verstärkung, 
nach draußen zu gehen, wenn man Schuhe anzieht, während der 
Kommentar „Gute Arbeit“ oder als Belohnung einen Token zu 
geben, als „willkürlich“ oder „künstlich“ angesehen wird. Auch als 
"konditionierter Verstärker" bekannt. 
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